
Herr Schuler, vor 50 Jahren hat Ihr Onkel 
Richard Schuler die Mühle Schuler geleitet. Wie 
kam es damals zum Kontakt mit Richard Veit 
in Bempflingen? 
Es gab damals einen Bäckermeister, der beim 
Bäckerhaus Veit gearbeitet hat und dann 
zu uns in den Außendienst gewech-
selt ist. Er hat den Kontakt zwi-
schen Richard Veit und Richard 
Schuler hergestellt. Die Chemie 
zwischen den beiden Inhabern 
hat von Anfang an gestimmt. 
 
Worauf hat Richard Veit beim Wei-
zenmehl besonderen Wert gelegt? 
Richard Veit hatte immer hohe Quali-
tätsanforderungen an das Weizenmehl. 
Als vor 40 Jahren der erste deutsche Elite-Wei-
zen, die Sorte Monopol, angebaut wurde, lau-
tete das geflügelte Wort im Gespräch mit Herrn 
Veit immer: „Wie viel Monopol ist in der Mi-
schung?“ Das war ein Qualitätsmerkmal. Un-
sere Aufgabe als Müller ist es, dem Bäckerhaus 
Veit Weizenmehl in gleichbleibend hoher Qua-
lität zu liefern. Diesen Qualitätsanspruch hat 
das Bäckerhaus Veit heute wie damals. 

Herr Schuler, seit 15 Jahren leiten Sie die 
Kunstmühle Schuler. Wie haben Sie Richard 
Veit als Unternehmer, wie als Mensch erlebt?  
Richard Veit war ein begnadeter Bäcker und ein 
Vollblut-Unternehmer.  Er hatte innovative Ideen 

und er hat sie auch umgesetzt. Er war ein 
Macher. Zugleich war er auch ein 

sehr sozialer Mensch. Mir ist in Er-
innerung geblieben, dass er unse-
rem Fahrer jedes Jahr vor Weih-
nachten einen Geschenkkorb mit 
Lebensmitteln mitgab. Das war 
schon ungewöhnlich. 

 
Wie ist Ihr Verhältnis zum Bäcker-

haus Veit heute? 
Natürlich führen wir harte Preisverhand-

lungen, das ist normal. Aber die Qualität geht 
auch heute bei Veit vor und es geht auch um 
Wertschätzung und ums Menschliche. Die 
Werte, die der Familie Veit wichtig sind, wer-
den vom Management und den Mitarbeitern ge-
lebt, das spürt man. Das Bäckerhaus Veit ist 
schon etwas ganz Besonderes. Und ich habe 
heute noch ein gutes Verhältnis zu Herrn und 
Frau Veit senior. 

 

Georg Michael Schuler 
Kunstmühle Schuler, Süßen, seit 50 Jahren Lieferant für Weizenmehl 

Georg Michael Schuler im Gespräch mit Richard Veit 


